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BUNDESARBEITSGERICHT

4 AZR 642/07
19 Sa 17/07, 147/07
Landesarbeitsgericht
Berlin-Brandenburg

Im Namen des Volkes!

Verkindet am
24. September 2008

URTEIL

Freitag, Urkundsbeamtin
der Geschéftsstelle

In Sachen

Klager, Berufungsbeklagter, Berufungsklager und Revisionskléager,

Pp.

Beklagte, Berufungsklagerin, Berufungsbeklagte und

Revisionsbeklagte,

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der mindlichen
Verhandlung vom 24. September 2008 durch den Richter am Bundesarbeits-
gericht Bott als Vorsitzenden, die Richter am Bundesarbeitsgericht Creutzfeldt
und Dr. Treber sowie die ehrenamtlichen Richter Hannig und Grimm flir Recht

erkannt:
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1. Die Revision des Klagers gegen das Urteil des Landes-
arbeitsgerichts Berlin-Brandenburg vom 8. Mai 2007
-19S8a 17/07 und 19 Sa 147/07 - wird zuriick-
gewiesen.

2. Der Klager hat die Kosten der Revision zu tragen.

Von Rechts wegen!

Tatbestand

Die Parteien streiten tber die tarifgerechte Vergitung des Klagers.

Der 39-jahrige Klager ist seit dem 1. Oktober 1991 staatlich anerkannter
Erzieher. Er ist seit dem 1. Juli 2006 verheiratet, einem Kind unterhaltspflichtig
und seit dem 1. Oktober 2004 Mitglied der Gewerkschaft ver.di.

Die Beklagte betreibt in Berlin ein Krankenheim und ein sozial-
therapeutisches Wohnprojekt. Der Klager wurde von der Rechtsvorgangerin der
Beklagten auf der Grundlage eines Arbeitsvertrages vom 1. Marz 1998 als
Erzieher eingestellt. Als Arbeitsentgelt wurde eine monatliche Vergitung von
3.602,80 DM zuzuglich einer monatlichen Leistungszulage von 360,28 DM

brutto gem. § 16 der Anlage zum Arbeitsvertrag vereinbart.

Der Klager wird mit 40 Wochenstunden von der Beklagten als Erzieher
beschéftigt. In dieser Funktion betreut er in dem sozialtherapeutischen Wohn-
projekt zehn Personen, die an verschiedenen Formen der Schizophrenie leiden,
daneben als Mitbetreuer weitere zehn Personen in einer anderen Wohngruppe
der Beklagten. Die Beklagte zahlt an den Klager zumindest seit Januar 2005
entsprechend dem bis dahin dafiir unstreitig maRgebenden Arbeitsvertrag der
Parteien eine Grundvergitung iHv. 1.878,93 Euro brutto sowie eine Leistungs-

zulage gem. § 16 der Anlage zum Arbeitsvertrag iHv. 276,31 Euro brutto.

Am 24. September 2004 unterzeichneten die Pro Seniore Consulting
und Conception fir Senioreneinrichtungen AG (Pro Seniore AG) und die Ge-
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werkschaft ver.di verschiedene Tarifvertrage, namlich den Manteltarifvertrag
(MTV) mit den Anlagen A und B, den Tarifvertrag Uiber eine Zuwendung und
den Vergutungstarifvertrag Nr. 1. Der betriebliche Geltungsbereich der Tarifver-
trage wurde - in teilweise voneinander abweichenden Formulierungen - auf die
in der Anlage A zum MTV auf die im Einzelnen aufgefihrten 21 zum Konzern
der Pro Seniore AG gehdrenden Seniorenbetriebsgesellschaften mit insgesamt
ebenfalls aufgefihrten 96 ,Residenzen® (Einrichtungen) erstreckt. Die Beklagte

ist in der Anlage A zum Manteltarifvertrag vom 24. September 2004 angefihrt.

Der Klager hat die Auffassung vertreten, er sei seit dem 1. Januar 2005
in der VergGr. Vb der Anlage B - Beschaftigungstherapeuten - zum MTV ein-
gruppiert. Zwar sehe der MTV fur die von ihm ausgeubte Tatigkeit als Erzieher
kein ausdrickliches Tatigkeitsmerkmal vor. Dabei handele es sich jedoch um
eine unbewusste Tariflicke, die nach Maligabe des mutmallichen Willens der
Tarifvertragsparteien dadurch zu schlieRen sei, dass die Eingruppierungs-
regelungen fur Beschaftigungstherapeuten zur Anwendung kdmen. Es sei das
erklarte Ziel der Tarifvertragsparteien gewesen, mit dem Abschluss des MTV
eine Regelung fir alle Mitarbeiter des Konzerns zu finden. Die Téatigkeit eines
staatlich anerkannten Erziehers sei der eines staatlich anerkannten Be-
schéaftigungstherapeuten vergleichbar. Beide Berufe unterschieden sich weder
von der Ausbildung noch von den inhaltlichen Anforderungen her grundlegend.
Auch das Vergutungssystem des BAT, welches als Vorbild fir die Regelungen
der Anlage B des MTV gedient habe, sehe Vergutungsgruppen fur Erzieher vor.
Innerhalb der Eingruppierungsregelungen fir Beschaftigungstherapeuten
verrichte er Uberwiegend schwierige Aufgaben iSd. VergGr. VIb Fallgr. 1. Die
Arbeit mit schwerwiegend psychisch kranken Menschen entspreche dem in
diesem Tatigkeitsmerkmal angefihrten Beispiel der Tatigkeit ,in der
Psychiatrie“. Die fur den Bewahrungsaufstieg vorgesehene dreijahrige Be-
wahrungszeit der VergGr. Vb Fallgr. 2 sei nicht erst ab Inkrafttreten der Tarifver-
trage zum 1. Januar 2005, sondern ab Beginn des Arbeitsverhéltnisses anzu-

rechnen.

Der Klager begehrt zuletzt die Zahlung der in rechnerischer Héhe un-

streitigen Differenz zwischen der tariflichen Vergitung nach VergGr. Vb und der

JLaw — Gesetze und Urteile
Kostenlos (mobile AQQ)

W Uber 200 Gesetze
Uber 100.000 Urteile

Available on the
D App Store

JLaw — flr Android JLaw — flir iOS

www.prinz.law

I, YONY SIOMUTH

OYIN JJ B8 §§ YOrRU YURQUI)E(T S[e PUIS SUN[WUILSS[12)1() JOP

JZnyosad


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

Matthias Prinz
Rechtsanwalt

-4 - 4 AZR 642/07

von der Beklagten gezahlten Grundvergiitung fir die Zeit von Dezember 2005
bis einschlieBlich Januar 2007. Die von der Beklagten gleichfalls gewahrte
Leistungszulage gem. § 16 der Anlage zum Arbeitsvertrag sei nicht in An-
rechnung zu bringen, da es sich dabei um eine variable VergitungsgrofRe
handele, die selbststandig neben der Grundvergiitung stehe, und im MTV keine

vergleichbares leistungsabhangiges Vergitungskonzept vorgesehen sei.

Der Klager hat zuletzt - soweit fur die Revision noch von Bedeutung - in
der Sache beantragt,

1. die Beklagte zu verurteilen, an den Klager
7.448,85 Euro brutto nebst Zinsen iHv.
5 Prozentpunkten (ber dem Basiszinssatz aus
jeweils 438,91 Euro seit dem 6. Januar, 7. Februar
und 7. Marz 2006, aus jeweils 499,83 Euro seit dem
7. April, 8. Mai, 8. Juni und 7. Juli 2006 sowie aus
jeweils 590,40 Euro seit dem 7. August, 7. Septem-
ber, 8. Oktober, 7. November, 7. Dezember 20086,
7. Januar und 7. Februar 2007;

2. festzustellen, dass der Klager seit dem 1. Januar
2005 nach VergGr.Vb der AnlageB - Be-
schaftigungstherapeuten - zum Manteltarifvertrag
(MTV) zwischen der Pro Seniore Consulting und
Conception fir Senioreneinrichtungen AG und der
Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft vom
24. September 2004 zu verguten ist.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen. Sie hat sich zuletzt
nur noch darauf berufen, dass die tarifliche Vergitungsordnung auf das Arbeits-
verhéltnis des Klagers nicht anwendbar sei, weil eine eigenstandige Ver-
gltungsgruppe fiir Erzieher dort nicht vorgesehen sei. Es liege keine un-
bewusste Tariflicke vor. Die Tarifparteien hatten eigenstdndige Ein-
gruppierungsdefinitionen und ein neues Lohngefiige geschaffen und sich nicht
nur an das Vergitungssystem des BAT angelehnt. Zudem seien die Berufe
nicht vergleichbar. Wahrend die Ausbildung eines Erziehers auf die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen gerichtet sei, ziele die Ausbildung eines
Beschéftigungs- bzw. Ergotherapeuten auf ein breiteres Feld mit unterschied-
lichen Patientengruppen. Ferner erfulle der Klager nicht (Oberwiegend

schwierige Aufgaben im tariflichen Sinn. Er sei nicht ,in der Psychiatrie” tatig.

JLaw — Gesetze und Urteile o ~ Available on the
Kostenlos (mobile App) » Google play D App Store

W Uber 200 Gesetze " ; —
Uber 100.000 Urteile JLaw — flir Android JLaw — flr i0OS

www.prinz.law

-5-

23 DYIN ' BLY §§ Yoru Yuequa)e( S[e PuIs SUNUIteSS[12)1) 1P J[I2 ], YONY :SIOMUTE]

RANNIRRE


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

Matthias Prinz
Rechtsanwalt

-5- 4 AZR 642/07

Bei dem sozialtherapeutischen Wohnprojekt handele es sich nicht um eine
psychiatrische Einrichtung. Zielsetzung des Heims als ,Wiedereingliederungs-
einrichtung” sei es vielmehr, das Rehabilitationspotenzial der Bewohner auszu-
loten. Die Tatigkeit des Klagers beschranke sich in der Gesamtschau im
Wesentlichen auf die Hilfe bei dem Wiedererlernen alltagspraktischer Fahig-
keiten. Zum gréRten Teil fihre er eher einfache Aufgaben wie Spaziergange

oder Gesellschaftsspiele aus.

Das Arbeitsgericht hat der Klage - soweit fir die Revision noch von
Interesse - stattgegeben. Das Landesarbeitsgericht hat auf die Berufung der
Beklagten die Klage insoweit abgewiesen. Mit der vom Landesarbeitsgericht
zugelassenen Revision verfolgt der Klager seine Sachantrage weiter. Die

Beklagte beantragt, die Revision zuriickzuweisen.

Entscheidungsgriinde

Die Revision des Klagers ist unbegrindet. Das Landesarbeitsgericht
hat auf die Berufung der Beklagten das arbeitsgerichtliche Urteil insoweit zu
Recht abgeandert und die Klage abgewiesen. Der Klager ist weder in der von
ihm begehrten VergGr. Vb noch in der hilfsweise angefihrten VergGr. Vc
eingruppiert und hat deshalb auch keinen Anspruch auf die Zahlung der ent-
sprechenden Vergutung. Die Téatigkeit des Klagers unterfallt nicht der Ver-

gutungsordnung - Beschaftigungstherapeuten - der Anlage B zum MTV.

l. Das Landesarbeitsgericht hat seine Entscheidung hinsichtlich der in die
Revision gelangten Streitpunkte - kurz zusammengefasst - damit begriindet,
dass der Klager keinen Anspruch auf Vergitung nach VergGr. Vb der Anlage B
zum MTV hat, weil die von ihm ausgelbte Tatigkeit sich in keinem Tatigkeits-
merkmal der betr. Verglitungsordnung finde. Es liege auch keine unbewusste
Tariflicke vor, die es dem Gericht ausnahmsweise erlauben wirde, sie durch
die Anwendung einer entsprechenden sachnahen Regelung, hier: der Ver-

gutungsordnung fiir Beschéaftigungstherapeuten, zu fullen.
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. Die hiergegen gerichtete Revision des Klagers ist unbegrindet. Die
Begrundung des Landesarbeitsgerichts fiir die Abweisung der - auch im Antrag
zu 2) als Eingruppierungsfeststellungsklage gem. § 256 ZPO zulassigen - Klage

lasst keine entscheidungserheblichen Rechtsfehler erkennen.

1. Auf das Arbeitsverhaltnis der Parteien findet der MTV kraft beider-
seitiger Tarifbindung Anwendung. Die Beklagte ist als tarifvertragsschlieBende
Partei beim Abschluss des Tarifvertrages von der Konzernmuttergesellschaft
wirksam vertreten worden (vgl. dazu Senat 17. Oktober 2007 - 4 AZR 1005/06 -
AP TVG § 1 Nr. 40 = EzA TVG § 1 Nr. 48). Der Klager ist Mitglied der tarif-

schlieBenden Gewerkschaft ver.di.

2. Die sich aus der Geltung des Tarifvertrages fur das Arbeitsverhaltnis
der Parteien fur die Ermittlung der Eingruppierung des Klagers ergebenden
Vorschriften lauten:

8§12

Eingruppierung

1. Die Eingruppierung der Arbeitnehmer richtet sich
nach den Tatigkeitsmerkmalen der Vergutungs-
ordnung (Anlage B). Der Arbeitnehmer erhalt Ver-
gutung nach der Vergitungsgruppe, in die er ein-
gruppiert ist.

2. Der Arbeitnehmer ist in die Vergitungsgruppe ein-
gruppiert, deren Tatigkeitsmerkmalen die gesamte
von ihm nicht nur voriibergehend auszuiibende
Tatigkeit entspricht.

Die gesamte auszuubende Tatigkeit entspricht den
Tatigkeitsmerkmalen einer Vergitungsgruppe, wenn
zeitlich mindestens zur Halfte Arbeitsvorgange an-
fallen, die fur sich genommen die Anforderungen
eines Tatigkeitsmerkmals oder mehrerer Téatigkeits-
merkmale dieser Vergutungsgruppe erfilllen.

[

Die in § 12 Ziff. 1 Satz 1 MTV in Bezug genommene Anlage B lautet
auszugsweise wie folgt:
~,Anlage B zum Manteltarifvertrag vom 24.09.2004
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... Beschiftigungstherapeuten

Vergiitungsgruppe Vb
1.

2. Beschéaftigungstherapeuten mit staatlicher An-
erkennung in einer Tatigkeit der Vergutungsgruppe
Vc Fallgruppe 1 nach dreijghriger Bewéhrung in
dieser Tatigkeit.

Vergiitungsgruppe Vc

1. Beschéaftigungstherapeuten mit staatlicher An-
erkennung und entsprechender Téatigkeit nach
sechsmonatiger Berufsausibung nach erlangter
staatlicher Anerkennung, die Uberwiegend
schwierige Aufgaben im Sinne der Vergutungs-
gruppe VIb Fallgruppe 1 erfiillen.

2.
Vergiitungsgruppe Vib

1. Beschéaftigungstherapeuten mit staatlicher An-
erkennung und entsprechender Tatigkeit, die in nicht
unerheblichem Umfange schwierige Aufgaben
erfillen. (Schwierige Aufgaben sind z.B. Be-
schaftigungstherapie bei Querschnitttahmungen, in
Kinderlahmungsfallen, mit spastisch Geldhmten, in
Fallen von Dysmelien, in der Psychiatrie oder
Geriatrie.)

2. Beschéaftigungstherapeuten mit staatlicher An-
erkennung und entsprechender Tatigkeit nach
sechsmonatiger Berufsausibung nach erlangter
staatlicher Anerkennung.”

3. Der Klager hat weder einen Anspruch auf Vergutung nach VergGr. Vb
noch den hilfsweise geltend gemachten Anspruch auf Vergitung nach
VergGr. Vc. Die ihm Ubertragene Téatigkeit erfillt nicht die Voraussetzungen der

hierfir herangezogenen tariflichen Tatigkeitsmerkmale.

a) Der auf Feststellung und Zahlung der tarifgerechten Vergiitung ge-
richteten Klage kann nur stattgegeben werden, wenn die in der gesamten

Arbeitszeit des Klagers angefallenen Arbeitsvorgange im tariflich geforderten
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Umfang die Anforderungen eines oder mehrerer Tatigkeitsmerkmale der von

ihm in Anspruch genommenen Vergutungsgruppe erfillen (§ 12 Nr. 2 MTV).

b) Auf die vom Arbeitsgericht aufgestellte Annahme, die Tatigkeit des
Klagers stelle einen einzigen einheitlichen Arbeitsvorgang dar, kommt es in der
Revision nicht an, weil der Klager bei keinem denkbaren Zuschnitt seiner
Arbeitsvorgange ein Tatigkeitsmerkmal der VergGr. Vb oder Vc der Anlage B
zum MTV erfullt. Denn der Klager ist nicht nach den Tatigkeitsmerkmalen fur

Beschéftigungstherapeuten der Anlage B zum MTV eingruppiert.

aa) Das Landesarbeitsgericht hat in Ubereinstimmung mit der Vorinstanz
und beiden Parteien angenommen, dass der Klager eine Tatigkeit als Erzieher
ausibt, fur eine solche Tatigkeit kein Tatigkeitsmerkmal in der Vergitungs-
ordnung der Anlage B zum MTV enthalten sei und insofern von einer Licke
gesprochen werden kénne. Anders als die Vorinstanz ist das Berufungsgericht
sodann davon ausgegangen, dass diese Liicke durch die Arbeitsgerichte nicht
im Wege einer ergédnzenden Auslegung oder Analogie geschlossen werden
kénne, weil es keine ausreichenden Anhaltspunkte daftr gebe, dass von den
Tarifvertragsparteien diese Licke nicht beabsichtigt gewesen sei. Die vom
Arbeitsgericht angenommene Anlehnung an den BAT, aus der dieses die
- potenzielle - Anwendung der dort in Anl. 1a Teil Il Abschnitt G geregelten
Tatigkeitsmerkmale fur Erzieher durch die Tarifvertragsparteien schlussfolgert,

sei nicht festzustellen.

bb) Dem folgt der Senat im Ergebnis und im Wesentlichen in der Be-

grindung.

§)) Mit den Vorinstanzen und den Parteien ist davon auszugehen, dass der
ausdricklich als Erzieher eingestellte Klager auch Erziehertatigkeiten ausibt.
Die entsprechende Feststellung des Landesarbeitsgerichts hat der Klager
unbeanstandet gelassen. Im Gegenteil beruft er sich in seiner Revisionsbe-
grindung ausdriucklich darauf, dass er Erziehertatigkeiten ausiibt, die denen
eines Beschaftigungstherapeuten tariflich vergleichbar zu bewerten sind.

Gleichfalls in Ubereinstimmung mit den Vorinstanzen und den Parteien ist
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davon auszugehen, dass die Tatigkeit eines Erziehers von keinem der in der

Anlage B zum MTV genannten Tatigkeitsmerkmale unmittelbar erfasst ist.

(2) Erflllt die Tatigkeit eines Arbeitnehmers im Geltungsbereich eines
Tarifvertrages keines der in der tariflichen Vergltungsordnung geregelten
Tatigkeitsmerkmale, handelt es sich um eine Tariflicke. Eine solche Tariflliicke
kann nur unter bestimmten Voraussetzungen durch die Arbeitsgerichte ge-

schlossen werden.

(a) Es darf sich zum einen nicht um eine bewusste Auslassung der Tarif-
vertragsparteien handeln. Denn die Gerichte sind nicht befugt, gegen den
Willen der Tarifvertragsparteien erganzende tarifliche Regelungen zu ,schaffen”
oder eine schlechte Verhandlungsfilhrung einer Tarifvertragspartei dadurch zu
pramieren, dass ihr Vertragshilfe geleistet wird (so Wiedemann/Wank TVG
7. Aufl. § 1 Rn. 1038). Dies wére ein unzulassiger Eingriff in die verfassungs-
rechtlich geschitzte Tarifautonomie (Kempen/Zachert/Zachert TVG 4. Aufl.
Grundlagen Rn. 402 mwN; zum Ubergang von unbewusster zu bewusster
Tarifliicke vgl. Senat 26. August 1987 - 4 AZR 146/87 - AP BAT 1975 §§ 22, 23
Nr. 138).

(b) Aber auch nicht jede unbewusste Tariflicke darf durch die Gerichte
geschlossen werden. Dafir ist es vielmehr erforderlich, dass sich aus dem
Tarifvertrag selbst hinreichende Anhaltspunkte zum einen daflr ergeben, dass
die Tarifvertragsparteien beabsichtigt hatten, eine vollstandige Regelung fir alle
im Geltungsbereich des Tarifvertrages ausgeubten Tatigkeiten zu schaffen.
Zum anderen mussen die Tatigkeitsmerkmale der vereinbarten Vergitungs-
ordnung in ihrer Bewertung eindeutige Hinweise darauf ergeben, wie die Tarif-
vertragsparteien die nicht berlicksichtigte Tatigkeit bewertet hatten (BAG
5. Oktober 1999 - 3 AZR 230/98 - BAGE 92, 310, 317; Senat 18. Mai 1988
-4 AZR 775/87 - AP BAT 1975 §§ 22, 23 Nr. 145; vgl. ferner Kempen/Za-
chert/Zachert Rn. 402 ff. und Léwisch/Rieble TVG 2. Aufl. § 1 Rn. 594 ff,

Jeweils mwN).
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(3) Im Streitfall spricht bereits viel dagegen, dass es sich um eine un-
bewusste Tarifllicke handelt. Jedenfalls ist es den Gerichten fiir Arbeitssachen

untersagt, diese Tarifliicke zu schlielen.

(a) Es kann dahinstehen, ob es sich wirklich um eine unbewusste Tarif-
licke handelt. Dafiir mag zwar zunachst allgemein sprechen, dass das
Schaffen einer neuen Vergitungsordnung fir die Unternehmen eines Konzerns,
die bisher sehr unterschiedliche Regelungen ablésen und bundesweit verein-
heitlichen soll, jedenfalls keine Tatigkeiten unberucksichtigt lassen will, die zum
Kernbereich der Konzerntochtergesellschaften gehéren (so Senat 9. April 2008
-4 AZR 117/07 -, fiir den MTV). Um eine solche Tatigkeit handelt es sich aber
bei derjenigen eines Erziehers nicht. Denn auler der sozialtherapeutischen
Wohngruppe in der Klinik der Beklagten gibt es keine Einrichtung im Geltungs-
bereich des MTV, die eine solche Dienstleistung eines Erziehers anbietet. Auch
in der Liste der Einrichtungen in Anlage A zum MTV, fir die der MTV gelten
soll, ist das ,Sozialtherapeutische Wohnprojekt® der Beklagten ausdriicklich
genannt, aber als einzige der 96 dort aufgefiihrten mit diesem Begriff be-
zeichnet worden. Gegen die Annahme einer unbewussten Tariflicke spricht
ferner, dass die Tarifvertragsparteien mit den Kinderkrankenschwestern und
den Krankenschwestern, die nicht die Tatigkeit von Altenpflegerinnen ausiben,
in der neuen Vergitungsordnung des MTV weitere Tatigkeiten bewusst un-
geregelt gelassen haben, obwohl sie in Einrichtungen der Konzerntochterunter-
nehmen ausgeibt werden. In den Vorbemerkungen zum Abschnitt - Pflege-
personal - der Anlage B zum MTV haben die Tarifvertragsparteien in den
Nummern 2 und 3 geregelt, dass Krankenschwestern bzw. Kinderkranken-
schwestern, ,die die Tatigkeiten von Altenpflegerinnen ausiiben, als Alten-
pflegerinnen eingruppiert” sind. Damit haben die Tarifvertragsparteien verdeut-
licht, dass sie sich zumindest bewusst waren, dass Krankenschwestern und
Kinderkrankenschwestern in den Einrichtungen beschaftigt werden. Fir be-
stimmte dieser Arbeitnehmerinnen, namlich diejenigen, die als Alten-
pflegerinnen beschéftigt werden, sollte eine entsprechende Eingruppierung
erfolgen. Fir die anderen, die zB eine Tatigkeit entsprechend ihrer Berufs-

bezeichnung ausiiben, wurde keine Eingruppierungsnorm geschaffen, weder in
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der Vorbemerkung noch in der Vergitungsordnung selbst. Das Landesarbeits-
gericht hat zutreffend angenommen, die Tarifvertragsparteien hatten damit
deutlich gemacht, dass ihnen die Liuckenhaftigkeit der von ihnen geschaffenen
Vergutungsordnung bewusst war. Es kann daher nicht ohne weiteres davon
ausgegangen werden, dass die Tarifvertragsparteien eine vollstandige und
ausnahmslos samtliche Tatigkeiten umfassende Vergutungsordnung schaffen
wollten, sondern es ist - unter Zugrundelegung von komplexen Tarifvertrags-
verhandlungen - zumindest vorstellbar, wenn nicht angesichts des tariflichen
Wortlauts naheliegend, dass sie in Kauf genommen haben, eher seltene
Arbeiten im Randbereich aller Tatigkeitssegmente des gesamten Konzerns
nicht in die zuletzt verbindlich vereinbarten Regelungen aufzunehmen. Ferner
ist anders als im BAT und dessen Vergutungsordnung (vgl. dazu die Vor-
bemerkung zu Anl. 1a des Allgemeinen Teils und die ausdriicklich geregelten
Ausnahmen, hierzu Senat 14. August 1985 - 4 AZR 322/84 - AP BAT 1975
§§ 22, 23 Nr. 105), auf deren Vorbildfunktion fur den MTV sich der Klager
beruft, der Vollstandigkeitsanspruch der Erfassung aller Tatigkeiten im Wortlaut

des MTV gerade nicht zum Ausdruck gekommen.

(b) Selbst bei Annahme einer unbewussten Tariflicke sind die Voraus-
setzungen fur die Luckenfullung durch die Arbeitsgerichte schon deshalb nicht
gegeben, weil die beiden Tatigkeiten - Erzieher als ausgeubte Téatigkeit und
Beschéftigungstherapeut als von der Vergutungsordnung erfasste Tatigkeit -
nicht in einer Weise artverwandt und vergleichbar sind, die es erlaubt, die
Tatigkeitsmerkmale fur Beschaftigungstherapeuten unmittelbar auf Erzieher

anzuwenden.

(aa) Dies ergibt sich zum einen aus der Betrachtung der Tatigkeiten selbst.
Beschéftigungstherapeuten gehdren zur Berufsgruppe der Medizinalfachberufe,
die nach einer arztlichen Diagnostik vorgehen und ihre Arbeit idR unter &arzt-
licher Aufsicht verrichten. Die Aufgabe von Erziehern ist dagegen umfassender,
sie sollen ihre Probanden zu Eigenerfahrung und Selbstvertrauen, Selbst-
bestimmung und Selbstverwirklichung fithren, zu gemeinschaftlichem dh. vor

allem sozialverantwortlichem Verhalten und Handeln anhalten, ihre Ent-
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scheidungsfreudigkeit, ihre Lernbereitschaft und ihr kritisches Urteilsvermdgen
stérken, sie schlieBlich zu geistiger Beweglichkeit und schdpferischem Tun
anregen (vgl. jeweils Blétter zur Berufskunde 2 - Il A 23 S.6 und 2 -1V A 20
S. 4). Diese Unterschiedlichkeit in der Aufgabenstellung, die eine gewisse
Parallelitét in bestimmten Situationen der Durchfiihrung anhand der konkreten
Arbeit mit dem Patienten/Probanden nicht ausschlieBt, zeigt sich auch be-
sonders deutlich darin, dass die Tarifvertragsparteien des BAT die beiden
Tatigkeiten in verschiedenen Abschnitten der Vergitungsordnung, namlich dem
Abschnitt D (Angestellte in medizinischen Hilfsberufen und medizinisch-
technischen Berufen) und dem Abschnitt G (Angestellte im Sozial- und Er-

ziehungsdienst) geregelt haben.

(bb) Noch gravierender ist, dass die Tarifvertragsparteien des BAT auch von
einer deutlich unterscheidbaren Wertigkeit der Tatigkeitsbereiche ausgehen. So
ist die Einstiegsvergutungsgruppe fur Beschéaftigungstherapeuten mit staatlicher
Anerkennung nach dem BAT die VergGr. VII (hier: Fallgr. 12), die fur Erzieher
mit staatlicher Anerkennung dagegen die VergGr. VIb (hier. Fallgr. 5). Die
Erzieher nehmen an einem Bewahrungsaufstieg in die VergGr. Vc nach drei
Jahren ohne weiteres teil und haben auch ohne jede Heraushebung ihrer
Tatigkeit noch die Mdglichkeit nach weiteren vier Jahren eine Zulage zu der
Vergutung nach VergGr. Vc zu erhalten. Bei Beschaftigungstherapeuten ist
ohne die Heraushebung durch besondere Anforderungen an die Tatigkeit mit
der VergGr. VIb (also der Einstiegsgruppe fur Erzieher) die héchste erreichbare
Vergutungsgruppe bereits erzielt. In die VergGr. Vc kénnen sie nur bei einer
besonders qualifizierten Tatigkeit, ndmlich nach der Ausgangsfallgruppe 6 der

VergGr. VIb und darin erfolgter zweijahriger Bewahrung aufsteigen.

Zwar ist diese deutlich unterschiedliche Bewertung durch die Tarifver-
tragsparteien des BAT und nicht durch die des MTV erfolgt. Gleichwohl ist bei
aller Zurtickhaltung der Annahme von Parallelen und Kontinuitdten zwischen
dem MTV und dem BAT jedenfalls eine Orientierung an bestimmten Grund-
wertungen nicht zu verkennen. Fur das Arbeitsgericht, das von der Moglichkeit

der LuckenschlieBung ausgegangen ist, war diese Parallelitat der ausschlag-
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gebende Grund fir die (analoge) Bewertung der Tatigkeit des Klagers. Die
dargelegte Unterschiedlichkeit schliet es dagegen aus, nach dem MTV zwei
Berufe als gleichwertig anzusehen und ohne Vorliegen eines Tatigkeits-
merkmals fiir einen der beiden Berufe die Tariflicke entsprechend zu
schlielen, wenn im vom Klager selbst zur Lickenschlieung herangezogenen
BAT die beiden Berufe so unterschiedlich bewertet und geregelt worden sind.
Auf die erheblichen Zweifel am Vorliegen der weiteren Voraussetzung des
klagerischen Anspruchs, dass seine konkrete Tatigkeit zusatzlich auch die
qualifizierenden Voraussetzungen der VergGr. VIb Fallgr. 1 erfillen musste,
diese jedoch konkret (nur) fiir Beschéaftigungstherapeuten geregelt sind, nicht

aber fur Erzieher, kommt es danach nicht mehr an.

(4) Erweist sich die in Anlage B zum MTV geregelte Vergitungsordnung
als fur die Tatigkeit des Klagers nicht einschlagig, weil der Tarifvertrag insoweit
lickenhaft ist, gilt die vertragliche Regelung (vgl. Gamillscheg Kollektives
Arbeitsrecht Bd. | § 15 XlI 3). Der Klager hat deshalb lediglich einen Anspruch
auf die bisher bereits von der Beklagten gezahlte Vergiitung entsprechend
seinem Arbeitsvertrag nebst in Bezug genommener Anlage. Da die Ver-
gutungsberechnung nicht nach Anlage B zum MTV erfolgt, kommt es auf die in
der Revision gleichfalls streitige Ablésung der Leistungszulagenregelung in § 16
des Arbeitsvertrages durch den MTV sowie auf die Frage des Beginns einer

tarifichen Bewahrungszeit nicht mehr an.

. Der Klager hat die Kosten der Revision zu tragen, weil sein Rechts-
mittel erfolglos bleibt, § 97 Abs. 1 ZPO.

Bott Treber Creutzfeldt

Hannig Grimm

JLaw — Gesetze und Urteile
| Kostenlos (mobile Ap ]

W Uber 200 Gesetze
Uber 100.000 Urteile

Available on the
D App Store

JLaw — fir Android JLaw —flir iOS

www.prinz.law

32

33

DYIN J eLg §§ YorU JuRqUa)R( S[E PUIs SUNJUWIWESS[I2)I () 3P [I9 ], YNV :SIOMUIH

1ZInyosad


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESARBEITSGERICHT

	Im Namen des Volkes!


	URTEIL

	Von Rechts wegen!

	Tatbestand

	Entscheidungsgründe



